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Anwendung stickstoff(N)-haltiger 
Dünger und Bodenbearbeitung 

Landwirtschaftliche Bodennutzung 

Diffuse N-Austräge 
in Gewässer 

Umweltschädigende 
NH3-Emissionen

Klimawirksame N2O-
Emissionen 
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Internationale und Europäische Klima- und 
Gewässerschutzziele 

(z.B. WRRL: Grundwasserschutzziel: 50 mg/l NO3
-) 
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Minimierung von N-Verlusten
N-Salden
Bodenbearbeitung
Düngerausbringung/-art/-stabilisierung
Zwischenfrüchte
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N-Salden Sachsen-Anhalt 
(2007-2009) 

Gewichtetes Mittel:
44 kg N/ha

DüV: 60 kg N/ha *a

Flächenbilanz

N-Zufuhr

N-Entzug

=
N-Saldo

-



Quelle: GALF Gesellschaft für Angewandte Landschaftsforschung  bR,2011 3

Acker-, Grünlandnutzung, ohne Deposition, mit 
Nettomineralisierung
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N-Überschüsse aus der Landwirtschaft unter 
Berücksichtigung des Stoffumsatzes 

Verlustarme 
Düngerausbringung

Reduzierte 
Bodenbearbeitung

o Unvermeidbare N-Verluste auch bei Guter Fachlicher 

Praxis und empfehlungskonformer N-Düngung

− abhängig von Standortverhältnissen

o zu starke Reduzierung der N-Salden (< 20 kg/ha *a)  

nicht empfehlenswert

− Erhaltung von Bodenfruchtbarkeit und Humusreproduktion

o für Sachsen-Anhalt ist aufgrund geringer Sickerwasser-

mengen die nach WRRL geforderte NO3-Qualitätsnorm (50 

mg/l) kaum zu erreichen – Berücksichtigung der Fracht wäre 

sinnvoll
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Weitere potentielle Maßnahmen zur 
Reduzierung der Nitratauswaschungen

Anbau von Zwischenfrüchten
− Erosionsschutz, Speicherung aus-

waschungsgefährdetes Nitrat in der 
Biomasse, Verringerung Sickerwasser-
mengen

Reduzierte Bodenbearbeitung
− Minimierung der Mineralisation 

Verlustarme Düngerausbringung
(Injektion), z.B. Gülle-Strip-Till 

− Erhöhung der Nährstoffeffizienz

Einsatz von Nitrifikationsinhibitoren
− Stabilisierung des Stickstoffs in weniger  

auswaschungsgefährdeter NH4-Form
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2. Erhöhung der N-Effizienz in Maisfruchtfolgen 
mit Hilfe des Gülle-Strip-Till-Verfahrens

Nachweis der Wirksamkeit anhand von 
Untersuchungen in einem Dränagemessfeld

1. Integration von legumen Zwischenfrüchten in 
Maisfruchtfolgen mit dem Ziel einer umwelt-
verträglicheren Bewirtschaftung

Nachweis des Einflusses von Leguminosen auf 
Sickerwasserbildung und Nitratauswaschung in 
Lysimetern
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Lysimeterstation Falkenberg 
(Altmark, Landkreis Stendal)

- Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung-UFZ

Gravitationslysimeter

− quadratische Oberfläche: 1 m²
− Tiefe: 1,25 m
− nicht wägbar
− manuell schichtweise befüllt
− Boden: Pseudogley-Parabraunerde, Sl

Aufbau Lysimeter

Untersuchungen

− monatliche Bestimmung der Sicker-
wassermengen 

− monatliche Bestimmung der Nitrat-
Konzentrationen im Sickerwasser 

− Bestimmung der Pflanzenentzüge und 
Erträge Unterirdische Sickerwasserauffanganlage
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Versuchsvarianten

− Variante 1: Schwarzbrache (SB)
2: Mehrjähriges Luzernegras (LG)
3: Abfrierende Zwischenfrüchte (ZFabfr.)
4: Umbruch Zwischenfrüchte (ZFUmbr.) 
5: Konventionelle Bewirtschaftung ohne Zwischenfrüchte (Konv.)

SB LG ZFabfr. ZFUmbr. Konv.

Fruchtfolgen

*Umbruch im Herbst

2009 2010 2011 2012
1 SB Schwarzbrache Schwarzbrache Schwarzbrache Schwarzbrache
2 LG Luzernegras Luzernegras Luzernegras* Mais 
3 ZF abfr. Lupine abfr. Mais W-Roggen/Felderbseabfr. Mais 
4 ZF Umbr. Lupine Umbr. Mais W-Roggen/FelderbseUmbr. Mais 
5 Konv. S-Gerste W-Roggen W-Raps W-Weizen

Variante Jahre
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Dränagemessfeld Lückstedt 
(Altmark, Landkreis Stendal)

Vergleich von zwei BewirtschaftungssystemenVergleich von zwei Bewirtschaftungssystemen

konventionell nährstoffeffizient

Bewirtschaftungssystem (BS) 
BS I BS II 

Beschreibung konventionell erosionsmindernd und 
nährstoffeffizient 

Fruchtarten Maisfruchtfolge 
Zwischenfrüchte nein ja 
Bodenbearbeitung ganzflächig Streifenbearbeitung 
Gülleausbringung breitwürfig* Gülle-strip-till 
Nitrifikationsinhibitoren nein ja 

  * Einarbeitung innerhalb von 4 h

Vergleich von zwei Bewirtschaftungssystemen

konventionell nährstoffeffizient

BS I
konventionell

Dränmessstation 1

BS II
Gülle-Strip-

Till

D2 Dränmessstation 2D1

D1
D2
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Dränagemessfeld Lückstedt 
Messtechnik

1-Ft H-Flume mit offenem Wassergerinne Messung nach Venturi-Prinzip im Dränschacht

Probenahmesonde Messgerätehaus und automatischer 
Probenehmer

Kontinuierliche Erfassung der Dränabflussmengen und Nitrat-
Konzentrationen im Dränabfluss
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Mittlere jährliche Sickerwasser(SW)-Mengen, Nitrat-
Konzentrationen, –frachten und N-Salden

SB: Schwarzbrache, LG: Mehrjähriges Luzernegras, ZF abfr.: Zwischenfrüchte (abfrierend), ZF Umbr.: Zwischenfrüchte 
(Umbruch), Konv.: Konventionell

SW (mm)

0

50

100

150

200

250

300

350

SB LG ZF abfr. ZF Umbr. Konv.

0

50

100

150

200

250

300

SB LG ZF abfr. ZF Umbr. Konv.

NO3-N-Fracht (kg/ha*a)

0

50

100

150

200

250

300

350

SB LG ZF abfr. ZF Umbr. Konv.

NO3
- (mg/l)

-80

-60

-40

-20

0

20

40

60

SB LG ZFabfr. ZFUmbr. Konv.

N-Saldo (kg/ha*a)

niedrigste Nitrat-Konzentrationen und –Auswaschungen sowie 
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höchste Nitrat-Konzentrationen und –Auswaschungen im SW 
unter Schwarzbrache nachweisbar
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Nitrat-Konzentrationen im Sickerwasser

Mehrjähriges Luzernegras

kein Sickerwasseranfall

EU-WRRL
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Langjähriger Verlauf der Nitrat-Konzentrationen im 
Sickerwasser bei Dauerbrache
(20-jähriger Untersuchungszeitraum)
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Korrelationen N-Salden und Nitrat-Auswaschungen
(20-jähriger Untersuchungszeitraum)

Ökologischer  Landbau 
FF: Kartoffeln, Winterweizen/ZF, Körnererbsen/ZF, Winterweizen/ZF, Hafer +Untersaat, Kleegras

FF: Fruchtfolge
ZF: Zwischenfrüchte
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kein signifikanter  Zusammenhang 
zwischen N-Saldo und NO3-Konzentration bzw. 
-Auswaschung im Sickerwasser
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Integrierter Landbau 
FF: Winterweizen/ZF, Kartoffeln, Wintergerste/ZF, Mais, Zuckerrüben

Korrelationen N-Salden und Nitrat-Auswaschungen
(20-jähriger Untersuchungszeitraum)
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N-Saldo und NO3-Konzentration bzw. NO3-
Auswaschung
Erhöhung der Korrelation durch Wegfall von 
Datenpunkten mit organischer Düngung    
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Nitrat-Konzentrationen im Dränabfluss und  
Abflussmengen 
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mit höheren Abflussmengen in Winter-
monaten

geringe NO3
--Konzentrationen in

Vegetationsperiode 
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Nitrat-Konzentrationen im Dränabfluss und  
Abflussmengen 
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eindeutiger Zusammenhang zwischen Nitrat-
Konzentrationen im Dränabfluss und Abflussmengen

- hohe Konzentrationen bei hohen Abflüssen
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o Nachweis hoher Nitrat-Konzentrationen im Sickerwasser 
unterschiedlicher Bewirtschaftungsvarianten (auch extensiver)

- z.T. > 100-fache Überschreitung der in EU-WRRL geforderten 
NO3-Qualitätsnorm (Stoffumsatzprozesse, geringe Sickerwasser-
mengen)

Zusammenfassung

17

o höchste NO3-Konzentrationen in Wintermonaten und in
vegetationsfreier Zeit

- beim Dränabfluss Korrelation zu Abflussmengen: hohe NO3-
Konzentrationen bei hohen Abflüssen

o kein nachweisbarer Zusammenhang zwischen NO3-
Konzentrationen bzw.-Auswaschungen und N-Salden: 
schwer kalkulierbare Einflüsse (Mineralisierungsprozesse, 
organische Düngung) 

o Zwischenfruchtanbau mit legumen Zwischenfrüchten führte 
zu einer Reduktion der NO3-Konzentrationen und NO3-
Auswaschungen im Sickerwasser
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